
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 13.11.2023 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 043/2023/0089-1 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Bauwesen und Stadtsanierung 
Nierstein 

20.11.2023 1 Öff.    

Stadtrat Nierstein 11.12.2023 15.2 Öff. Zur Kenntnis 

 
    

 
Ausbau Bachgasse 
- Überprüfung der 2 Brücken 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss beschließt: 
 

1. Die Überprüfung der Brücken im Ausbaugebiet Bachgasse an das Ingenieurbüro IBC zu einem 
Angebotspreis von brutto 14.690,06 Euro inclusive Baunebenleistungen zu beauftragen. 

2. Den Stadtbürgermeister mit der Unterzeichnung des Auftrags zu ermächtigen. 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 043/54110-523380 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 256.232 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Raatz) 
Haushaltsachbearbeiterin 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Sertel)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
 
Information von Herr Deubert: 
 
In Bezug auf den Straßenbaus in der Stadt Nierstein; vordringlich um die Straßen: Bachgasse, 
Fäulingstraße und Häfnergasse. Diese Straßenausbaumaßnahme sind in der Kosten- und Fi-
nanzierungsübersicht (Kofi) bei der Stadtsanierungsmaßnahme zur Förderung angemeldet -
Ziffer: 2.5.3, 2.5.4 und 2.5.5. Für die Umsetzung wurde ein Zeithorizont festgelegt. Auf diese 
Kofi wurde und wird vom Land ein jährlicher Betrag zur Förderung (70 % Anteil des Bun-
des/Landes) bewilligt. Diese Bewilligungen haben eine Frist, bis wann sie abgerufen werden 
müssen. Dies bedeutet, werden die Fördermittel bis zu diesem Termin nicht abgerufen, verfal-
len die Fördermittel. 
Bei einem Neubau sind alle planerisch und rechtlich erforderlichen Schritte einzuleiten. Dies 
bedeutet, dass in der Tat mind.  
Folgende Verfahren zu beachten sind: 

1. Erstellung Planung und Baugenehmigung mit Statik etc.. 
2. Abstimmungsverfahren mit der SGD und der unteren Wasserbehörde -Genehmigung 
3. Einholung der Genehmigung SGD und untere Naturschutzbehörde 
4. Ausschreibung der Brücken (Bereich Häfnergasse und Fäulingstraße) 

 
Für dieses Verfahren können Sie sicher mit drei bis vier Jahren rechnen. Hinzu kommt, dass 
eine Prüfung der Gemeinde fehlt, die nachweist, dass eine Reparatur günstiger oder teurer 
ist, als ein Neubau. 
 
Ausgehend vom Beschluss des Bauausschusses Vom 07.11.23 drohen der Verlust von Förder-
mitteln bis zu 300.000,00 €.  
 

 
 
Im Zuge des geplanten Ausbaus, ist es aus wirtschaftlicher Sicht notwendig 2 Brücken in der Bachgasse 
auf den Zustand zu überprüfen. 
Es wurde ein Angebot zur Inaugenscheinnahme der Brücken eine Schadensdokumentation mit ergän-
zenden Materialuntersuchung angefordert. 
Ziel der Überprüfung soll eine qualitative Aussage über die Instandsetzungsfähigkeit der beiden Brü-
cken mit dem Ausblick auf ein anzuwendendes Instandsetzungskonzept mit einer einhergehenden 
Grobkostenschätzung sein. 
Wesentliche materialtechnologische Untersuchungen werden zum einen die Ermittlung der Karbona-
tisierungstiefe und des Chloridgehaltes im Beton, sowie, soweit möglich, die zerstörungsfreie Ermitt-
lung der Betondruckfestigkeit mittels Rückprallhammer sein. Weiterhin wird die Betondeckung an ver-
schiedenen Stellen zerstörungsfrei gemessen. 
 
Ferner ist eine Inaugenscheinnahme des Vorhandenen Durchlasses im Angebot enthalten. 


